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rnrtheilhaften Betriell der Presse durch l\fenschenkraft Gang der Presse eingreifen kann. Die zur Bel\·egung 
wäre unter diesen l'mständen durchaus nicht zu denken, der Presse erforderliche Tangentialkraft soll möglichst 
und würde dessbalb jedenfalls der Betrieb durch einen wenig yerlinderlich und nicht gross sein. Es l!lsst sich 
nicht belebten Motor, womöglich durch l'inen, keine be- leicht nachweisen, dass es nicht möglich sein wurde, 
sondere Betriebskosten rnrursachenden hydraulischen bei Pressung ,·on immer nur je einem Hriquett durch 
Motor in's Auge gefasst werden müssen. Yon diesem wechselnde Xeigung der Bahn das Krafterforderniss derart 
Gesichtspunkte aus wird aber ein etwas griisseres Ar- auszugleichen, dass dasselbe wllhrend aller \' erdichtungs: 
beitserforderniss weit weniger schwer in's Gewicht fallen, stadien ungeändert bleibt. Einerseits käme man da~~1 

we~n nur dadurch ein sehr langsamer, gleichm!tssiger fitr die ersteren Verdichtungsstadien auf zu steile Nei­
Gang der Maschine erreicht werden kann, bei welchem gungen der Bahn, bei welchen leicht ein Klemmen der 
Yermöge dei thunlichst ausgeglichenen Widerstandes dem Rollen eintreten könnte, und andererseits wilrde durch das 
Schwungrade nur eine ganz untergeordnete Rolle zufällt, rasche Anwachsen des Widerstandes die zur l"eberwindung 
so dass keine rasch bewegten Theile rnrhanden sind, der Reibung erforderliche Arbeitsgrösse und damit der 
und die Bedienungsmannschaft jederzeit sicher in den Wirkungsgrad ungilnstig beeinflusst. 

<Fortsetzung folgt.) 

Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im .Jahre 1890. 1) 

I. Bergbouproductlon. 
Im Jahre 1890 wurde an Bergbauproducten gewonnen : 

Golden: 
Silberen: . 
Quecksilbererz 
Kupfererz 
Eisenen: . 
Bleien: 
Nickel- naJ Kobalten: 
Zinkerz 
Zinnerz . . 
Wismutherz 
Antimoaerz 
Arsenik erz 
I:"ranen: . 
Wolframerz 
Chromerz 
Schwefelen: 
Alann nnd Vitriolschiefer 
Manganen: . 
Graphit . . 
Asphaltstein 
Braunkohle . 
Steinkohle . 

Gold 
Silber . 

An Hüttenproducten wurde 

t-lnecksilber 
Kupfer 
Kupferdtriol 
Frisc hrohei.sen 
Gussroheil!en 
Blei 
Glätte . . . . 
Nickel aud Kobalt 
Zink . 
Zinn . . 
Wismuth . . 
Antimon . . 
Arsenik . . 
t"ranpräparate 
Schwefel . . 
Yitriolstein . . . . 
Schwefelsäure und Oleum 
Alaun . . . . . . . 
Ei.senri lriol . . . . . 
lfüeralfarben . . . . 
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war Im Vergleiche mit den Ergebnissen <le~ Yorjahres 
sonach bei d "ta · schiefer, Asphaltstein, Glätte, Zinn, Schwefel und Alaun 

eine Zunahme in der Menge der Productio~ 
b. e i A b n ab m e des W er t b e s d e r s e 1 b e n ergab 
sich bei Zinnerz, Wismutberz, [ranerz, Blei , Uran­
präparaten, Yitriolstein, Schwefelsäure und Oleum, eine 
Abnahme in der Menge der Production bei 
Z u n a b m e d es W e r t b es d e r s e 1 b e n endlich fand 
nur bei Quecksilbererz, Quecksilber und Antimon statt. 

be·e· h em we1 us grössten Theile der rnr-
U; dIC. neten Producte eine Zunahme in derMenO'e 

Und Im Werthe der Production zu verzeichn:n 
zwar f d · ' Rupr- an erne solche statt bei Golderz Silbererz 

iererz Eise v· k 1 ' , 
Anti ' nerz • ~'Ic e - und Kobalterz, Zinkerz 

monerz W lf ' kohle S .' o ramerz, Manganerz, Graphit, Braun-
F'risch' h~mkohle, Gold. Silber. Kupfer' Kupfen;triol 

ro eisen Gussr h · z· k .... „ · ' und M" ' 0 eisen, rn ·, "1smutb, Eisenvitriol 
und . Ineralfarben , eine Abnahme in de r M e n O' e 
const lt~ Werthe der Production war daO'~O'en ~u 

a 1ren be' BI · " " 
1 ererz, Schwefelerz, Alaun- und Yitriol-

För Golderz B e r g b a u p r o d u c t e 

Die Durchschnittspreise der einzelnen Producte 
stellten sieb bei Berücksichtigung der jeweiligen Produc­
tion ganz Oesterreicbs folgendermaassen : 

n Silb · · · auf 1l Ll7 (- t1 1.94 
ererz . . „1 &· ( . R" 

Quecksilbererz - " -1 ·~J - „ u,,;:J 
" Kupfererz ·- ( + " 0,1'1 

) pro q; 
) n n 

Hüttenproducte 
für Gold auf tl 1348,56 ( + II 5,1'3 ) iiro kg 

Silber " " 89,16 ( + . 0,U7 ) " „ 
Eisene " 4.o8 ( + n 0, rn 

n Blc-ier:z ~ ~ ll,.2:3 ( + „ O.u05 
.._„ . · · · 8 6U ( II ·J6 

" ''
1Ck<'1- und K b J • " ~ ' - " · ·-Zinker~ o a terz " ti-!.80 ( + - .~.84 1 

n Zinnerz . · n " 1,74 1+" 0.311 
Wis111nth~rz. '.1.91 ( - „ 0.42 

n Antimonerz 2.40 (- " ü,36 
„ Uranerz „ n li,74 (-" 4,70 
" Wo}fra · · n 162,92 (- nl53,l}i 

) n n 

) n n 

) " " 
) n „ 
) " „ 
) n n 

) n n 

) n n 

) " „ 
) " " lllerz 32.64 ~ 

Schwefelerz „ „ (- " / .36 1 n " 

n Alaun- u \"'t . '1 1 .. f. n 1.19 (- " 0,0:1 ) " n 

l! · 1 r10 sc ue er -,util.2 ( · · 38 n angane~ n - , U,UO' ) 
G ,z . . . . 1.28 ( 4' ) " " raphit . - - U, ö „ „ 

" Asphaltstei~ " " 3.06 ( - ~ 0.08 ) " " 
Br-dunkohle „ „ 1.64 (- - IJ.09 ) n " 

Ste1·nk h „ -.lt-03 ( + - 1_1,(1152) 
·o le -,"'''' 

'-"tV'± ( + „ Ü,1)303 ) n „ 

llinsichtlich d · 1 I> -
zu erwäh er ernze nen roducte wäre FolO'endes 

nen: " 
Golderze I B-b 

nehrnun · n ° m e n bestande.n zwei [nter-
bau des g~~' s~nd ~wa~. der ~er~bau in Eule und der Berg­
nur letzt · ut m Bohm.-tichonberg. rnn welchen jedoch 
Verleih erer' der übrigens erst im Jahre 189'0 zur 
Ptoduci~~g gelangte, eine bedeutendere Menge Golderze 
Yon Probe, während ersterer ausschliesslicb zur Bescbatfün O' 

behufs B e,n ~ehufs Anbahnung eines Werksverkaufes und 
1J. b esch1ckun0' der J b'I„ A . . . n edeute d e . u 1 aums- usstel!ung m Prag m 
haue Pr dn ~m Betriebe stand. Die im :-irut'scben Berg-
in o ucirten 11 698 ldb . . der ·be. q go lilt1gen {luarze wurden 
berga111t ~ . dessen Antimonhütte in Mileschau 'Revier­
anJage 

8 
zirk Badweis} bestehenden Goldaufbereitnngs­n· . zugute geb bt D' . . 1t1s Wurd . rac · re Toker Prokop1zecbe bei 

~alz b ur e im Jahre 1890 bergbücberli~h gelöscht. In 
heben t g standen von den drei im Prirntbesitze befind-
a nternehmu · · 
lll Rathh b ngen am hoben Goldberge her Rauns, 

Quecksilher 294.75 ( + ~ 23,49 ) „ q 
Kupfer " _ 60,67 (-- 6,97 ) „ ~ 
Kupfen-itriol 24,84 (- „ 2,17 ) „ „ 
Frischroheisen " 4,05 ( + - IJ,31 ) n „ 
Gu~sroheisen 4,39 (- „ ll,13 ) „ " 
Blei " " 16,87 ( - _ 1),20 ) „ n 

Glätte . . . 15,50 (- _ 0,45 ) n n 

meta!!. Zink . " " 27.22 ( + . 4,10 ) „ " 
Zinkstaub .. " 2u.87 ( + " 2.75 ) n „ 
Zinn 119,70 (-" 4,50 ) „ p 

Wismuth . . " _ 900,00 (- ~ 45,05 ) „ n 

" Antimonium crudnm " " 31,63 ( + „ 4,96 ) „ " 
.Antimonium regulus " " 52, 73 ( + " 4,36 ) n „ 

" Anti111onglas . „ • 75,!:18 (+ „ 12,98 ) „ „ 
Antimonoxyd " " 43,51 ( + n 9,80 ) „ n 
Antimonmehl „ 8,50 (- „ 0,50 ) „ r 

~ Uranpräparate "1622.77 (-" 461,13 ) " " 
Schwefel . . „ „ 7,08 (- n 0,004) „ " 
Eisenvitriol . " " 3,01 (- „ U,13 ) „ " 
Yitriolstein . ~ • 1,79 (-" 0,15 l „ „ 

„ Schwefelsäure u. Oleum 3.90 (- „ 1,47 ) „ „ 
_ Alaun . . . . . . 6,94 (-" -,34 ) " " 
_ :llineralfarb„u . . . " „ 2,83 (- ~ -,02 ) „ „ 

erzbergbaue in Böhmiscbdorf bei Freiwaldau 3000 q Gold­
erze gewonnen, welche nach England exportirt wurden. 
Die in K ä r n t e n bestehende Cnternebmung auf Gold­
und Silbererze, nämlich der Goldbergbau Goldzeche und 
W ascbgang, war wie im Vorjahre ausser Betrieb. 

Gold wurde nur von Privatunternehmungen, u. zw. 
bei dem yorerwäbnten Bergbaue S a 1 z b ur g s, ferner in 
Bö b m e n. bauptsä.chlicb bei der Goldaufbereitungsan­
lage des Anton Srut in Milescbau, und als Nebenproduct 
bei dem .Antimonbergbaue der Firma Brüder Pollak in 
Proutkovitz gewonnen. 

Si 1 b er erze wurden nur von Bö b m e n, u. zw. 
wie in den ,-orjabren zum weitaus grössten Tbeile von 
dem k. k. nnd mitgewerkscbaftlicben Caroli-Borromlii­
Hauptwerke in Pi'ibram producirt. Dieses Werk för­
derte allein 144 464 q Reinerze und Gefli.lle, während die 
sonacb noch yerbleibende geringfügige Quote von 4 77 q 
aus der ärarischen Franerzzecbe nächst Joachimsthal 
stammte woselbst das Silbererz als Xebenproduct ge-

' 
Lungau n aus d~rge ~i Böckstein und in Schellgaden im 1 
den im R:;hh Ie beiden letzt~enannten im Betriebe. .Aus 1 
f'ochgän... ansberger Bergbaue gewonnenen :!'i 100 q 

wonnen wurde. Ein .Abbau der Kuttenberger Erzgänge 

fl 9450 "'end wurden i 35 '1 G(lldsehlicb im W ertbe ,-on 
f: h · un a ren8 11 unter AnwendunO' de.~ A.mal(J'amations•er-
fl 5 ~- ilbe .... ,.., 

15 05') ' 9 s rhältiges Mühlgold im Werthe von 
' erzeugt. In S c h 1 es i e n wurden in dem Gold-

fand auch im Jahre 1890 nicht statt: die bei den Auf­
scblussarbeiten gewonnenen geringen Erzmengen wurden 
am Erzengungsorte deponirt. 

S i 1 b er h li l t i g e B l e i erz e wurden in S t e i er­
m a r k bei den Bergbauen des märkisch-westpblllisehen 

3 
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Bergwerksrnreines bei Deutsch-Feistritz, bei den Berg­
bauen der Firma Lindheim & Comp. bei Steinbriick und 
am Wacher, zu geringem Theile auch bei dem Silber­
und Rleibergbaue Bromriese bei Schladming gewonnen. 
Die gesammte l'roduction der beiden erstgenannten Unter­
nehmungen, welche sich auf 1131 q belief, kam bei der 
Hütte der Littaier Gewerkschaft in Littai (KrainJ zur 
Einlösung, nachdem die Blei- und Silberschmelzhiitte in 
Deutsch-Feistritz, in welcher in früheren .Jahren die Ver­
schmelzung der gewonnenen silberhliltigen Bleierze statt­
fand, im Gegenstandsjahre ausser Betrieb stand. 

Silber wurde in Böhmeu, Tirol und Krain 
erzeugt. Die Pi-ibramer Hütte producirte 35 101 kg im 
Werthe von tl 3 127 480, bei der ärarischen Schmelz­
hütte in Brixlegg wurden 14 7 ,O::? l.:g göldisches Siluer mit 
einem Halte Yon 1, 764::? kg Gold und 14::?,4:!60 kg Silber 
im Werthe rnn tl 15 439. ferner 1::?46,76 q gold- und 
silberhältiges Rothkupfer im Wertbe rnn fl Ul 994 und 
48::?2,!15 '} Halbproducte im Werthe rnn fl 169 :!40 ge­
wonnen und die Bleischmelzhütte in Littai endlich er­
zeugte aus den YOn der Gewerkschaft Littai rnn fremden 
Werken, u. zw. rnn den Bergbauen Habenstein und 
Tösens in Tirol. Deutsch-Feistritz, Steinbrück und Schlad­
ming in Steiermark , Trebesing und Raibl in Kärnten, 
Reichenberg in Krain und Ljubia in Bosnien einge- 1 

lösten silberhältigen Bleisehlieben und Erzen 614.li76 k_q 
Blicksilber im Werthe „-on tl 54 666. In der Kupfer- ! 
extractionsanstalt und elektrolytischen Raffinerie des ! 
Eisenwerkc:-i Witkowitz wurden als Xebenproduct 
::?7991.:g Silberschlamm im Werthe rnn tl 61l 342 ge­
wonnen. 

Bei den Golderzbergbauen standen 171! ( + 85 ), bei 
den Silbererzbergbauen 5413 1 - 94) und bei der Gold­
nnd Silberproduction 531 (- 16) Arbeiter in Verwendung. 

Eine Production von Q u e c k s i 1 b er e r z e n und 
Quecksilber hat nur in Krain stattgefunden: die 
daselbst im Betriebe stehenden drei Bergbaue erzeugten 
zusammen 707 :199 q Quecksilbererze im Werthe von 
fl 891 687. An dieser Erzeugung participirte das ärari­
sche Werk in ldria mit 639 694 q oder 90,44 °; 0 , das 
Werk St. Anna mit ;)::1 695 q oder 7.59°!0 und das Werk 
Littai mit 13 910 'l oder 1,97°,'0 • Die beiden letztge­
nannten Berj?;baue stehen im Pri..-atbesitze. In der Pro­
dnction des Werkes Idria ist gegenüber dem Vorjahre ein 
Rückgang von 39 858 '1 eingetreten, welcher jedoch ledig­
lich durch langandauernde Sehachtreparaturen veranlasst 
wurde. An metallischem llueeksilber wurden 5041,65 q 
in Idria, 200, 10 'l in St. Anna und 174, 9 7 q in Littai 
prodncirt. Das in Idria erzeugte Quecksilber wurde mit 
Ausnahme eines an die eigene Zinnoberfabrik abgegebenen 
Quantums von 5.,l( 1 q an das Verschleisslager in Wien 
abgeliefert, das zu Littai gewonnene Quecksilber wurde 
im Inlande und jenes YOn St. Anna theils im Inlande, 
!heils im Auslande, u. zw. in Deutschland und China 
abgesetzt. 

Bei den Quecksilberbergbauen waren 114~ ( _ 7i) 
nnd bei den Hütten 226 (- 4 7) Arbeiter beschäftigt. 

Kupfer c r z e wurden in :'; a 1 z b ur!! und Ti r o 1 ge­
wonnen: ersteres producirte 51) ~t:l9 q, lctzterei 1 i i83 q. 
ueberdies wurden in der Buk o w in a aus dem Kupfer· 
bergbaue in Pozoritta nm den anstehenden kupferhliltigen 
Sch\\·efelkiesen zu Yersuchszwecken RlO q gefördert. ron 
den in Tirol gewonnenen Erzen, rnn welchen 13 341q 
auf die ärarischen Bergbaue und 4442 '/ auf die Prh·at­
werke entfielen, waren 3 7901/ :-iilberhältige Fahlerze: 
Bei den ärarischen Bergbauen am J>fundererberg bei 
Klausen und Kupferplatten bei Kitzbichl, dann bei de~ 
Privatbergbaue Oberlienz wurden nur Hoffnungs- un 
Ausrichtu~g;;baue betrieben, die Bergbaue Mauknerötz u~d 
Theodor am Kellerjoch standen in Baufristuug. Die in 
Böhmen (lt B. .A. llezirk Kuttenberg) gelegenen alten 
Grubenbaue in den Gottfried-:\Iaassen in Böhm.-[oter­
wernsdorf wurden wieder gewältigt und neu ausgezimmer~ 
dessgleichen wurden auch bei dem in s c h 1 es i e n bei 
Klei~-)fohrau gelegenen Kupfererzbergbaue des deutsche11 

Ritterordens Gewliltigungsarbeiten begonnen. 
An der Production rnn K u p f er betheiligte sich in1 

Jahre 1890 Böhmen . Salzburg, Mähren und Tirol. 1~ 
Bö h m e n wurden bei der Pi:ibramer Silber- und Blei­
schmelzhütte durch Concentration der aus Pi'ibramer SiJber­
und Bleierzen erzeugten Zwischenproducte 827 q Kupfer: 
stein gewonnen. Die in Sa 1 z b ur g zu Ausserfelden ~ 
Bischofshofen gelegene Kupferhütte producirte fl480 q 1~ 
Werthe „-ou fl 362 808, die Kupferextractionsanstalt u~ 
elektrolytische Raffinerie des Eisenwerkes Witko"~i~z ~ 
~I ,1~ h r e n erzeugte durch Auslaug~n Yon 3U3 OOi'J q h.~e~et 
branden. welche sodann zur Roheisenerzeugung ver" eo 

3 
q 

wurden, 1993q Cementkupfer~ 277qRinnenschlamm,.7 eo 
Schwefelschlamm und 143 q Kobaltschlamm, und aus dieB 
Producten nebst dem bei ,der Silberproduction angeführten 
Silberschlamrtle 69 q Kathodenbleche und 1120 q elektr: 
lytisches Kupfer und Kupferabfälle im Gesammtwerthe, '~0 

0 
fi 7 4 9U8. und die in Tirol gelegenen zwei Kupfe!h~t2~. 
endlich producirten 24:!9 q Kupfer im Werthe von fl l;J9 :l sri· 
wornn 2303 q im Werthe rnn tl 148 185 auf die li.r_ t­
sche Hütte in Brixlegg und der Rest auf die im J>rl':r­
besitze befindliche Hütte zu Prettau entfiel. Erstere de­
zeugte ausser den eben ausgewiesenen 2303 q Raffin~_00 
kupfer noch %47 q Halbproduete im W erthe 
tl 1!)8 605. J) 

Kupfer v i tri o 1 wurde in Tirol. Salzburg. Böhlll~­
und Mähren, jedoch überall nur als Nebenprosiuct,. ; 0 1 
wonnen. An der gesammten Production participirte T 1 

111jt 
mit 1905'/, Salzburg mit 1212q, Böhmen 
916q und Mähren wit 351q. , 5s) 

Bei den Kupfererzbergbauen standen 859 l.+ ver­
und bei den Kupferhiltten lll!l (- :i_J Arbeiter in 
wendung. . in 

Die Eisenerz- und Roheisenproduction ist eiO't 
steter Steigerung begriffen; gegenüber dem Vorjahre z u;d 
erstere eine Zunahme von 2 463 !HJ q oder 22,1Ü

0
!

0 pie 
letztere eine solche ,-on 4~2 61;) q oder 7,98°, o· 3uf 
Gesammtproduction ,·ertheilt sich folgendermasssen 
die einzelnen Kronländer: 
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Kronlaud Frisl'h-Eisenerze 
roheisen 

q q 

Gus~­
roheisen 

'1 
178 467 
54 5:)4 

Frisch- und 0 
0 der 

Gussroheis. Roheis.-
Der Gesammtwerth der Production betrug für Eisen­

erze fl 3 105 765, für Frischroheisen fl 23 295 187 und 
für Gussroheisen fl 4 015 430. Der .Antheil der einzelnen 
Kronländer an dem Gesammtwerthe der Production, so­
wie der für jedes einzelne Kronland resultirende Mittel­
preis per Metercentner am Erzeugungsorte ist nachstehen­
der Zusammen~tellung zu entnehmen : 

4 01.'1 256 1 418 56'1 
llöhmen 
N'iederöste;-r 
Oberösterrei~h 
Salzburg . 

q product. 

84 897 H1318 
1 597 o31J 23, 97 

487 87.:! 7,32 

„ 65 5311 25 :!51 25 :!51 .11.1ähren 
2

•
0 S hl . · G 566 144() 737 532 47t1 1 979 ;!117 e esien . ~1 9 

ll :,u 88 438 61.5 48 01:-i · 4t:6 6311 nkowina 
Steiermark 7 923 195 
Kärnten l 000 8-9-, 
Tirol 
Krain · · · 52 990 
G · · · 89 222 

alizien <i • ou-
:"I ·-=- „ 0 ' 

1463 8\tl 
473 94U 

12 482 
59 59~ 

23 4:!1 
9 73:! 
f' 6119 
1 :-n8 

3:173:! 

1487 312 
483 672 

:.!l 09 l 
6093ti 
:13 73:! 

u.:18 
29.70 
7,31 

22,32 
7,2ti 
0.32 
0.91 
11,51 :Summ·1 13 .1• 4-

D: .. b.G 11' 514!144 915:)89 ÖÖli2733 lOU.Üll 
Schi . ie Ro~e1senproduct10n hat in Salzburg, Mähren, 
zu esien, Steiermark, Kärnten. Tirol. Krain und Galizien 

abgenommen, in Böhmen und Xiederösterreich da(J'e(J'en 
genom D' ~ ~ l\. 1 men. 1c Zu- und Abnahme in den einzelnen 
ron ändern zeigt folgende Zusammenstellung: 

Frisch- Guss- Frisch- und Kron land 

Böhmen N'' . . 

S 
lederösterreicl; 
alzburg 

llähren · 
Schlesien· 
Steiermark 
Kärnten 
Tirn1 
ICrain · 
Galizie.n 
I . . . . 
n ganz O'";;terreich 

roheisen roheisen Gussroheisen " 
'1 q q 

14 478 + 3 57[! - lu 899 0.68 
48(~J4 2u817 - 68821 12,::16 

+ 781 + 781 3.19 
+ 31051)2 + 317 279 19,U9 
+ 4 944 + 8~ 77~1 2u,50 

+ li 117 
+ 77 835 
+ 6-l-!51 
+ 880til 
+ 4299 
+ 13177 

882 + t).1 569 4,46 
+ l 896 + 89 9ti3 22,8.5 
+ 6·N + 4 921 .31J.43 

1 371 + 11 ~Oti 24,03 
+ 1 237 + 1 237 :-l,81 

+ 192 Oti4 + 3UO 551 + 492 615 7,98 

Notizen. 
~lch~a~ Rittf>r T. Gutruann'sches Reisestipendium. Ein 
an ei:enim _Betrage v?n t1 1000 ö. W. kommt für (fas Jahr 1892 
als orde ~uttentechn1ker zn verleihen, welcher die Fachstudien 
gutem E~tf~fher ~ön;r an der_ k. k. ~r~~ad.emic _in Leoben. mit 
Praxis .. g ab.olnrt und erne 1- bis ::i1ahnge htittenmänmsche 
nn:r die z~rnckgelegt h~t. llit dieser llittheilnng soll vorläufig 
Beginn d uimerksamke1t fachmännischer Kreise anf dieses, mit 
dii11n gel e~ ommenden Jahres zur \erleihuncr crelangende Stipen­
aus d en ~ wertfen. Die näheren Yerleihung;Ledingnno-en werden 

h er semer.l 't . Pnbl" . „ 
SC reibun ei zur 1cat1on gelangenden Concnrs-. .\us-
de:r Dir f zu entnehmen sein und können auch jederzeit bei 

PrÜi~on der ~· ~· Bergak~emie Leoben eingeholt werden. 
hleies von ~~er l\ e1chhll'i. Die Analysen des raffinirt.en W'eicb-
liesu1tate. ibram vom I. und IL l~nartal lSn ergaben folgende 

Silbe I. llnartal 1891 11. Quartal 1891 
Kup/ · u.0017 0.0019 
Wismer h. u.uo2.1 P.Cll)211 
Anti ut IJ.tH2ti 0.1_11)21 
Eise:on O.Ot 13~ ti.00~6 
Nickel · O.lJ91~ 0,0017 
Zink · O.Uul1_1 U.0(112 
Blei (~) · · · . 0.1 ~~ O.l11.H11 

Schll· d · · · 99.9...%:3 ~19,9875 
e ens llarllnwerke 188~ bis 1890. 

\Ve:rksanzahl 1884 1885 l·'S6 1 SS7 18S.'- 1889 1890 
Üfl!llzabl 14 18 18 l!I :!(J 21 22 
Glnte Cba · · 2t1 26 2";" :!S :!9 :!9 34 .___ rgen. 
b....":""111!, Tons 70 10 6 • 8 • ~1111:111cirt Finss. 3,5 lU 137,5 14 .G 15\.t,5 21 .a 
p llletan T 

l'od11cirt Gons 23 699 2·~ 914 33 46.3 404•.H 43 284 53 7i4 71335 1 
" Uss- . 

aare, Tons· 318 593 Sl8 1 ;37:~ 1411;! t 072 2159 I 

llittelpreis per q am 
P r o d n c t i o n s w e r t h Erzengungsorte 

Kronland Eisen­
erae 

Frischroh- Gus~roh- Eisen- Frisch- Guss-
roh- roh-

eisen eisen erze eisen eisen 

in Gulden 
Böhmen . . ötiS 118:1 5 550 891 784 497 
Niederösterr. 34 455 1 507 207 276 224 
Salzburg . 1H06 121205 
Mähren . . 95170 5 254 598 2 103 710 
Schlesien . 25 624 1 756 663 177 656 
Steiermark 1 778 506 6 538 623 141 286 
Kärnten. . 338 ti'i(f 2 267 515 81 519 
Tirol . . . 29 u7 l 79 717 9u 395 
Krain . . . 6:! 137 3:19 97:1 11 3n 
Galizien. . 15 943 :227 565 

'---·--------in Kreuzern 

16,64 391 440 
40,58 348 506 
i0,00 480 
37.98 363 395 
64,08 401 370 
22,45 447 603 
38,34 478 838 
54.86 639 10:)0 
69,64 5itt 85U 
16,78 674 

Bei sämmtlichen Eisenerzbergbauen Oesterreichs 
waren 5751 ( + 790) und bei den Eisenhütten 10 841 
(- 546j Personen beschäftigt. Es bestanden 123 (- 2) 
Hochöfen, von welchen 73 (- 1) durch 3231 ( + 179) 
Wochen betrieben wurden. 

(Schluss folgt.) 

Während die Chargengrösse aller üefen 1~90 gegen 188~ nru 
45"'0 zunahm. erhöhte sieb die Gesammtprodnction nnr um 31° 11 • 

X. 

Amt 1 ich es. 
Se. k. u. k . .Apostolische Majestät haben mit .Allerhöchst.r 

Entschliessung vom 13 . .August 1. J. den Bergrath Rudolf K n a p l' 
in Klagenfurt znm Oberbergrathe im Stande der Bergbehörden 
allergnädigst zu ernennen geruht. 

Der .Ackerhanminister bat denselben in seiner Dienstleistung 
bei der k. k. Berghanptmannschaft Klagenfurt belassen. 

Der .Ackerbauminister bat den Ptibramer Kanzleigehilfen 
Gottlieb K ä s zum Magazineur in der XI. Rangsclasse bei der 
k. k. llergdirection in Brüx ernannt. 

Coneurs·Ausschrelbung. 
Bei der k. k. Bergdirection in Ptibram ist eine .Mater i a 1-

v er walte rs te II e der IX„ eventuell eine Zeugs eh a ffe r-
8te11 e der X. Rangsclasse mit den systemisirten Bezögen, dem 
Genusse eintr Naturalwohnnng .gegen Röcklass der ha!ben .A~tivi­
täts-Znlage und mit der Verpfilchtnng zum Erlage emer Dienst­
caution im Gehaltsbetrage zn besetzen. Gesuche sind binnen vier 
Wochen a dato bei dieser Bergdirection einzureichen und nebst 
den allgemein vorgeschriebene~ .Erfordernissen zurückgelegte 
Stadien Kenntnisse des montanistischen Rechnungs- und Cassa­
wesens 'der für den Bergbau und seine Dienstzweige nothwendigen 
Materi~lien und der Gebahrung mit denselben, Conceptsfähigkeit 
und Kenntniss der beideu Landessprachen auszuweisen. Bewerber 
mit bergakademischen Studien werden besonders berücksichtigt 
werden. 

Pfibam, am l'i. August 1891. 
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7,4 ' 8,5 
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9,3 ' 

0.4 
' 0,2 1.2 

0,1 1,0 2,0 
0.8 1,8 2,8 
1,6 ~.6 3.6 
2,5 3,-l 4,4 
3,3 ' 4,3 1 5,2 
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8,6 9,6 
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Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im .Tahre 1890. 
E' . (Schlu~s von S. 407.) 

(82 56"~ne Production von B 1 e i erzen fand in Kärnten wurden als selbstständiges X ebenproduct bei dem iirari­
G a l' ~7), Böhmen (14955q), Tirol (\.l54!Li), sehen Joachimsfüaler Bergbauc gewonnen. l-eberdies 
(1 13~ z i e n (2315 .?) , Kr a in (1921 q), ~ t e. i er ril: a r k wur.den in der Sege~gottesz~che bei Breitenbach (R. B. _:\· 
1'irol 7) und .Mahren (300 q) statt. Die m Mähren, Bezirk Elbogen) bei der W1smutherzerzeugung aus 101 q 
hälti und Steie:mark gewonnenen Erze ware"? silber- Stuferzen und Schlichen neben Wismuth und SilbE:r noch 
(58 :4o Meta I .~ i s c h es Blei wurde in K ii r n t e n O, 7 6 g Kickel und 1), 7 7 q Kobalt producirt, welche Men-
1' i r o l (q), Bohmen ~1~758q), Krain (8356~), gen an Blaufar?e.nwerke in Sac~sen abgesetzt _wurden. 
Galiz' l28 q) und Ga l 1z1 e n ( 88 q) erzeugt. Das m Von der Z 1 n k erz product10n entfielen l 1 4 27 4 q 
Zinkten erzeugte Blei wurde als :Kebenproduct bei der auf Galizien, 105651q auf Kärnten, 27756q 
nur ~rz~~ung gewonnen. G 1 ä t t e wurde im Jahre 1890 auf Ti r o 1, 18 491 q auf St e i er m a r k und 250 q 
ist g: e ~ h m e n p:od~cirt. Die Production .-on. Glätte auf Kr a in. ~I et a 11 i s c h: s Zink w~rd~ in Gal.izien 
delll ~ nuber dem' OrJahre sowohl der Menge· wie auch (21 734 q), Steiermark 118 a86 q) und Kram (14 537 q) 
einen 

1
tthe nach abermals gesunken; erstere zeigte gewonnen. l"nter den in Galizien und Steiermark pro­

fl 70 ss:ckg~ng Yon 3893 q, letzterer einen solchen YOll ducirten Mengen befanden sich 1415 q, resp. 2564 q, 
zeugt ·. Die gesammte Glätte wurde Yom Aerare er- zusammen 3979 q Zinkstaub; in Galizien wurden 
18 5Ss 'on der Bleiproduction entfielen auf dasselbe überdies 21 712 q Zink weis s im Werthe Yon 499 376 fl 

~ q oder 22,38°10 • erzeugt. Sowohl die Zinkerz- als auch die Zinkproduction 
llleipr ~eh ~en einzelnen Kronländern entfielen von der ist der Menge und dem W erthe nach gegenüber dem 
loo7 ~. uction 70,68°/0 auf Kärnten, 18,990,·0 aufBöhmen, Vorjahre nicht unbedeutend gestiegen. Der Durchschnitts­
Gahzi io auf Krain, 0,150. 0 auf Tirol und 0,110, 0 auf preis am Erzeugungsorte stellte sich pro Metercentner 

Bn: metallisches Zink auf 27 fl 22 kr ( + 4 fi 10 kr) und 
( -1- 34~i Sämmt~ichen Bl~ierzbergbauen standen . 35~3 pro Metercentner .z~n~st.aub auf 20 fi ~7 kr ( + 2 fi 75 kr}. 
'1erw l und bei den Bleihütten 188 ( + 9) Arbeiter m Das Aerar partimpirte an der Zmkerzerzeugung mit 

~n un~. 78 205 q oder 23,96° 0 und an der Zinkerzeugung mit 
lrntern ~Nickel- und Kobalterze bestanden zwei 18586q oder 33,88°/0 der gesammten Production. 
Und S~·lllungen in Salzburg und je eine in Böhmen Nach den einzelnen Kronländern entfielen von der 
heschäftiiennark,_ welche zusammen 5 (- 3) Arbeiter Zinkerzeugung 39,62° 0 auf G~lizien, 33,880/0 auf 
st.att gten. Eme Production fand nur in Böhmen Steiermark und 26,50° 0 auf Kram. 

' Woselbst 3,75 q Erze erzeugt wurden; 3,60 q hie.-on Bei den Zinkerzbergbauen Oesterreichs waren 

2 
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1065 (- 4 J und bei den Hütten 530 ( + 45) Ar­
beiter beschäftigt. 

Zinnerze, metallisches Zinn, Wismuth­
erze, metallisches Wismuth, Antimonerze 
und deren Hüttenproducte, l" ran erze, L' ran p r i1 p a­
r a t e, sowie endlich Wo 1 f r am erze wurden wie im 
\'orjahre nur in Böhmen gewonnen. 

Zur Zinnerz production bestanden zwei Unter­
nehmungen, welche zusammen 5602 q Erze förderten. 
Die Zinnerzzechen bei Schlaggenwald und Goldenhöhe, 
darunter die im Vor:jahre im Betriebe gewesene Maria 
Schönfeldzeche bei Sehlaggenwald - Schönfeld, standen 
ausser Betrieb, letztere in Folge Mangels an Absatz. 
Metallisches Z i n n wurde bei der .Mauritiuszeche bei 
Abertham in einer Menge YOn 25 q und in der Zinnhütte 
in Graupen in einer Menge von 4 71,56 'l erzeugt; letztere 
Production war das Resultat der Verhüttung von 646 q 
Zwitter, 4 7i,6 q Zinnerzen aus Bolfria und Argentinien 
und rnn 176,64 q Rohzinn aus Holland und Bolivia. 
Auf den Rückgang der Zinnpreise übte der Zusammen­
bruch des Han8es Baring Brothers einen grossen Einfluss 
aus: nach dieser Katastrophe stellte sich der Preis um 
8 bis 10 fl niedriger als im Jänner des Jahres 1890. 

Die Production rnn W i s m u t herzen und metal­
lischem Wismut h zeigte im Jahre 1890 einen, wenn 
auch ziemlich unbedeutenden Aufschwung: grösser war 
der Aufschwung, welcher in der Erzeugung von Anti­
m o n erzen zu verzeichnen war, indem an solchen um 
4267 q oder 124,22° 0 mehr producirt wurden als im 
Vorjahre; dagegen sank die Production der A n t i m o n­
h ü t t e n pro du c t e um 210,55 q. Hinsichtlich der 
letzteren wäre zu bemerken, dass von der ausgewie­
senen Erzeugung per 2001,04 q 4 76,20 q (- 99,53 q) 1 

im Werthe YOn 15 061 fl (- 296 fl) auf Antimonium 
crudum, 914,68q (+ 4,88q) im Werthe von 48236 fl 
auf Antimonium regulus, 28:44 q (- 14,56 q) im W erthe 
von 2161 ff (- 548 fl) auf Antimonglas, ::!76,52 q 
(+ 70,19q) im Werthe rnn 16.382 fl (+ 6056 fl) auf 
Antimonoxyd und 205,20 q (- 171,53 q) im Werthe 
Yon 17 45 fl (- 1646 fl) auf Antimonmehl entfielen. 

L" ran erze wurden nur in dem ärarischen Bergbaue 
bei Joachimsthal und in der ebendort gelegenen Siichsisch­
Edelleutstollenzeche, l- ran p r ii parate nur in der 
ärarischen Hütte in .Joachimsthal producirt. Die im 
Gegenstandsjahre ausgewiesenen 318 q Wo 1 f r am erze 
waren das Resultat des A uskuttens alter Halden und 
Bergversätze beim Bergbaue des Fürsten M. v. Lobkowitz 
in Zinnwald. Was die Zahl der mit der Gewinnung und 
\-erhüttung der betreffenden Erze beschäftigten Arbeiter 
anbelangt, so betrug dieselbe bei den Zinnerzbergbauen 
4 3 ( + 3), bei den Zinnhütten 15 ( + 3), bei den Wis­
mutherzbergbauen 71 ( + 1) ~ bei den Antimonerzherg­
bauen 17 3 (- 8), bei den Antimonhütten 44 ( + 2), 
bei den L"ranerzbergbauen 320 ( + 8). bei der Erzeugung 
Yon L ran prä paraten 11 ( =) und bei den W olframerz­
bergbauen 32 ( + 17). 

A r s e n i k e r z e , m e t a 11 i s c h e s A r s e n i k und 
Chromerze wurden wie in den Vor:j ahren nicht 
producirt. 

An der Production von Schwefelkies nahlll 
Böhmen mit n 123 '7 oder 40,80° 0 , Tirol mit 15 OO~'° 
oder 27,66° '0 , Steiermark mit 13 400 q oder 24'.7~ 0 

und Schlesien mit 3700 q oder 6,830/0 Theil. Bei e~ 
Braunkohlenbergbaue der Actiengesellschaft Montan- u~ 
lndustrialwerke vormals J. D. Starck bei Littmitz (R. ß,fi 1~ 
Bezirk Elbogen) wurde im Gegenstandsjahre die Sch~~z~ 
kiesgewinnung aus den oberhalb des Braunkohl~nffop . 
anstehenden Schwefelkieslagern eingestellt. D1~ /°b 
duction Steiermarks und Tirols hat einen zientd:r· 
bedeutenden Rückgang erfahren: veranlasst wurde rr 

selbe in Steiermark hauptsächlich durch die Er;;chwe~u~; 
der Abbauverhältnisse bei dem zur Production am meis k 

Ge er -
beitragenden Bergbaue Sehelesno der Skofieer w r· 
sehaft im R. B. A. Bezirke Cilli in Folge grossen Wasse g 
zuflusses und in Ti~ol ~auptsiichlich durc~ Einstellu:er 
der Erzförderung beim \\ erke Panzendorf m ~olge uben 
grossen Concurrenz der deutschen Schwefelkiesgr rs 
und in Folge Abnahme der Mächtigkeit des Er~lag: ~ 
Sc h w e f e 1 wurde nur in Böhmen, und zwar in er· 
der Actiengesellschaft Montan- und Industrial~erke ~en 
mals J. D. Starck gehörigen Mineralwerke l~a.hr-B~]'eb 
(R. B. A. Bezirk Falkenau) erzeugt. Desgleiehe~ . 

1
1• 

auch die Production von Alaun- und Vitr}
0

1• 
s c h i e f e r , V i t r i o 1 s t e i n , A I a u n , S c h w e E~e 
säure und 01 e um auf Böhmen beschränkt. bei 
Steigerung in der Productionsmenge konn~e nur den 
Vitriolstein, Schwefelsäure und Oleum constatirt we~ ns: 
doch ist bei diesen Erzeugnissen der ProductiO ulD 
werth , und zwar bei letzteren sehr bedeutend ~je 
fl 80 409), gefallen; Alaun- und Vitriolscbiefe~, so eh 
auch Alaun zeigen sowohl in der l\Ienge wie ~~k· 
in dem \\' erthe der Production einen merkli~hen R ]ehe 
gang. Bei der Erzeugung von Eisen v i tri o 1, ;e en 
auch im Gegenstandsjahre hauptsächlich in ~~::ten 
(12 882 q), in untergeordnetem Maasse auch in Kli 

1 
jJD 

(82 q) stattfand, wal' sowohl in der Menge als a~chi eD· 
Werthe der Production eine Steigerung zu verzeicf~ns· 

Bei sämmtlichen zuletzt erwähnten Produc.; jol· 
zweigen (Schwefelkies, Schwefel, Alaun- und v: ;ure 
schiefer, Eisem·itriol, Vitriolstein, Alaun, Schwe~e \er· 
und Oleum) standen 630 (- 120) Arbeiter in 
wendung. k in 

Manganerze wurden in Krain, Steiermar 'ge· 
der Bukowina und in Kärnten gewonnen. Von der eise 
sammten Producti?n '. in w~lcher sich erfreulic~e~:ung 
gegenüber dem \ Ol'.Jahre em bedeutender Auf:;c r pro· 
- es wurden um 40 807 q oder 103,94°\ m:: 551 q 
ducirt - bemerkbar machte, entfielen auf Kram ~ 

5 
094 q 

(+ 2-1217q) oder 3~l,91° 0 , auf Steierm:~rk ~4923q ( + 14143 q) oder 31,34° 0 , auf die Bukow1na „ 50oq 
( + 1552 q) oder 31,~30/0 und auf Kä~nten rk ge· 
( + 400 q) oder 0,62°. 0 • Von den in Steierm:d und 
wonnenen Erzen wurden 10 000 q nach Engla J3uko· 
3200q nach Italien (Venedig) exportirt, yon den d }.D 
winaer Erzen gingen 15 222 q nach Deutschl~·~u·nsicll 
der Production Krains partieipirte das Werk \ 1f . in 
der krainischen Industriegesellschaft mit 27 28 b ~' deS 
Steiermark war wie im Vorjahre nur der Berg 

3 
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; R. v. Wachtier in Grossveitsch im Betriebe. Bei 

25~ID(tlichen l\fangancrzbergbauen Oesterreichs waren 
- 2) Personen beschäftigt. 

Söb An d~r Production Yon G r a phi t betheiligte sirh 

425~en mit 143740q oder 60,58°, 0 , Mähren mit 

1572
6 q oder 17,95°;0 , Steiermark mit 37311q oder 

Ge~ 0
.'o und Niederösterreich mit 13656q oder 5,75° 0. 

M "enüber dem Jahre 1889 ist die Production der 
n~~ge nach um 13 92::! q oder 6,23° 0 und dem Werthe 
im Bum. 23 913 fl oder 3,410;0 gestiegen. Sämmtliche 

1301 ~triebe stehende [' nternehmungen beschäftigten 
n· + 96) Personen. 

zul'ii k Je Gewmnung von A s p h a l t s t ein ist bedeutend 
51 o~o~egang~n, indem im Jahre 1890 um 1887 q oder 
Vo~ d/o weniger producirt wurden als im Vorjahre. 
"Weit er gesammten Production per 1808 q entfiel der 
der ~s grösste Theil, 1803 q oder 99,720/0, auf Tirol, 
der :.st ~o~ 5 q oder 0,280fo auf Dalmatien. Die Zahl 
23 ( iebe1 in Verwendung stehenden Arbeiter betrug 

- 14). n· . 
vo ie M l n er a 1 f a r b e n erzeugung, welche nach wie 

r auf B··h b farb 0 men eschränkt blieb, umfasste 794 q Ocker-
Arb e~ und 6989 q Polierroth (Pottee), wobei lG (- 1) 
duct~~~r li.eschäftigt waren. Menge und W erth der Pro-

n· zeigten eine unbedeutende Steigerung. 
reich ~e gesammte Brau n k oh 1 e n production Oester­
die s etrug 153 290 565 q im Werthe rnn fl 27 639 115; 
jabre Production ist sonach geg:enüber dem Vor­
um fl uU:~14831936q oder 10,11° 0 , deren Werth 
einz 1 

4 11 8 003 oder 20,~10° 0 gestiegen. .Auf die 
nache· nen Kronländer vertheilte sich die Production in 

stehender Weise : 

t"' )len~e in q Werth in fl l\, der gesammten 
uiihlllen Productionsrnenge 
S
0
teiel'lnark · · 121 909 322 18 302 618 i9,.'J3 
her·· · 22 iOO 2:-33 6 .">38 .'105 14.82 

l\.rai~sterreich 3 iSl 1131 875 3ili 2,4i 
ll~hren. 1 474 760 458 3lu u,9li 
lstrien 1 O!"i9 421 H15 549 0.G9 
llärnte~ · 738 040 53! ;?110 0,48 
Datniar · 1j78 127 307 ~140 0.44 
'I'iroJ ien :J44 0% ~06 010 0.:15 
Gai' · . :JOl 285 li!"i 092 0.19 
}I· iz1en ·q • • .'J4 411)' 0 • lederö t. · . · · 1). 011ci ,, . ,U::> 
Seht . s erreich . ''9 1 „.::. 9 lJ - 0,02 es1en - -~v , U'l _ 

1 · · · 5 li~IO 1 W! ll.ÜV 
Schi ~ sämmtlichen Kronliindern mit .Ausnahme rnn 
hins~~~~ war sowohl hinsichtlich der :\Ienge als auch 
zu. con ic~ des W erthes der Production eine Steigerung 

statiren: dieselbe betruo-. 0 

. bei der Productions· 
1n llöh meno-e 
•Stej::: ·kl2444372q;d.1Ui 0 ~ rl 
" <:lbero" tar 1 -!71 795 „ - n 93 s err ] , 6 · „ ' n „ 
" R:rain · .,~ 88n „ „ 3,47 „ „ 
" llähren. ,,~4 ! 9U - n 3~, 79 „ „ 
" l~trien . 1 ~ .' 90 n „ 1 ,48 „ „ 
" ll:ärnte . 11 .)OU n n :2,40 " " 
" Dalma ~ . 89 48:2 n - l!"i.2u n 

" 'I'iroJ tien l :Ju 201 „ n 38,13 n : 

" Ga11· •. . • 411 8711 15 ti9 
"' ~1en • " „ · „ 

" ,{iederij · 41 :2b „ „ 145,tj9 „ „ 
sterr. 11 Cl9·J -o 3·• ..... ..... „ ~ ' 1 " „ 

bei dem Prodnctions-
werthe 

3 litil 8f17 od. :24,511° 0 

s~~ r114 „ l4.:l9 „ 
:27 747 _ 3.n „ 

J3i l:"-3 42,72 n 

10 484 „ 5,6ti n 

3 358 „ 0,6:-3 n 

67 G511 „ 28,15 n 

53 u04 „ 34,IH „ 
:21j 118ti 17,51 „ 
~2 898 „ H18,80 " 
4 i89 n 93 til „ 

In Schlesien betrug die Abnahme in der Productions­
menge 61 q oder 1,06 °lo und in deren W ertbe fl 7 oder 
0,58°/0 • 

Der Durchschnittspreis pro Metercentner Braunkohle 
stellte sich im Jahre 1890: 

in Böhmen . . . . auf 15,01 kr !+ 1.58 kr) 
n Niederüsterreicli , " 34, hi n ( + 4.10 n ) 

„ Oberösterreich „ 23, · 5 n ( - 0,04 " ) 
)fahren . . „ 18,4G " (- U,31 n ) 

" Schlesien „ 20.~19 „ ( + U,11 " ) 
n Steiermark . n 28,8ll n ( + 1,88 n ) 

n Kärntt'n . n 45,41 n ( + 4,59 „ ) 
„ Tirol n 58,11 n (+ 0,89 n) 

" Krain . . „ '.H.08 „ (+ :2,lü • ) 
_ Dalmatien „ 37,Sli „ ( - 0,98 n ) 

„ Istrien „ 72,38 „ ( - 1,27 n ) 

n Galizien . „ 49,52 " ( + 8,81 „ ) 
Die Ausfuhr von Braunkohlen in das Ausland, und 

zwar wie im Vorjahre hauptsächlich nach Deutschland 
und in die Länder der ungarischen Krone . dann nach 
Italien, iu geringerem :\[aasse in die Schweiz und nach 
Bosnien betrug 66 9~18 531 q ( + 728 907 q oder 
12,21°10), darunter 283 650 q Brii1uettes. Böhmen allein 
exportirte 64 337 856 q, das sind 96,03° 0 der gesammten 
Ausfuhr. 

.An Br i q u et t es wurden in Böhmen von der 
Königsberger Kohlengewerkschaft 281567 q ( + 18 :127 q), 
in Steiermark in der Briquettesfabrik des Richard Frei­
herrn Y. Drasche in Leoben SO 383 q und in Istrien in 
der Briquettesfabrik zu Stallie in Carpano 114 234 q 
( - 2 2 2 31 q) erzeugt ; von den in Böhmen erzeugten 
Briquettes wurden 201000 q namentlich nach Deutsch­
land und in kleineren Partien in die Schweiz und nach 
['ngarn exportirt. 

Die Braunkohlenindustrie Oesterreichs beschäftigte 
im Jahre 18~lü 3~1508 (+ 427>4) .Arbeiter. 

Schliesslich mag noch Erwähnung finden, dass das 
Aerar an der gesammten Braunkohlenproduction mit 
4 762 572 q participirte. 

Wenn auch nicht in demselben :Maasse wie die 
Braunkohlenproduction, hat doch auch die S t ein k oh 1 e n­
p rod u c t i o n in bedeutendem Grade zugenommen; die­
selbe belief sich auf 89 310 649 q im Werthe von 
fl 30 -101078 und übertraf daher jene des Vorjahres der 
Menge nach um 3 381 889 q oder 3~ 79° 0 und dem Werthe 
nach um 6 3753141oder12,34°'0. Menge und Werth 
der Production vertheilten sich im Gegenstandsjahre 
folgendermaassen auf die einzelnen Kronländer: 

)!enge in 

'1 

Werth in 
tl 

0 '0 der 
gesammten 

Productions-
menge 

Böhmen 37 206 553 12 083 :?IG 41.GG 
Schlesien 34 061 1)4.') 11~121189i 38.1.J. 
~fahren 11451 37:1 5 1_1,Sl ~188 12,82 
Gafüien . . ij 09li 473 l OU2 '.;!lj2 ti,83 
~iederi:isterreich 491455 3111)811 11,55 
~teiermark . . ?, 1511 1 ::>75 IJ,00 

In Galizien wurden nebst der ausgewiesenen ~lenge 
per 6m16413 q noch 598 q beim Freischurfbetriebe ge-
wonnen . 

2* 
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Hinsichtlich der Productionsmenge zeigten sämmt­
liche Steinkohle fördernde Kronländer, mit Ausnahme 
Niederösterreichs, hinsichtlich des Prod uctionswcrthes da­
gegen sämmtliche Kronländer ohne Ausnahme eine Stei­
gerung; dieselbe betrug 

bei der Productions- bei dem Productions-
menge werthe 

in Böhmen . ~04 217 q oder 0,55° 0 fi 1114 238 oder 10, tü 0/„ 
" Niederösterr. 7 982 2,li3 n 

r. Mähren . 536 940 n n 4,92 n n 939 266 „ 22,67 n 

n Schlesien . 1 752 055 n n 5,42 n n l 4ü9 486 n 14,06 n 

n Steiermark 855 n n 37,~5 n 59 n 3,89 n 

n Galizien . 900 597 n n 17,3'.i n 222 llO n 28,47 n 

In Niederösterreich betrug die Abnahme in der 
Productionsmenge 12 775 q oder 2,53°1 0 • Der Durch­
schnittspreis pro Metercentner Steinkohle stellte sich 
in Böhmen . . . . auf 32,48 kr ( + 2,84 kr) 
n Niederösterreich . n ü3,30 n (+ 3,19 n) 

" Mähren . . " 44,38 n ( + l),42 n ) 
n Schlesien n 35,00 n ( + 2,65 n ) 

" Steiermark n 5U,00 n (- 16,W n ) 

n Galizien . . n lli,44 n ( + 1,43 n ) 

Vercoket wurden 10 778 525 q ( + 881594 q) Stein­
kohlen, woraus 6 608 548 q ( + 589 041 q) Cokes im 
Werthevonfl 6057564 r+ fl 1710768) gewonnen wur­
den. Da;i Ausbringen betrug sonach 61,31°/0 ( + 0,49°/ 0 ) 

und der Durchschnittspreis 91,66 kr per Metercentncr. 
Yon der gesammten Cokesproduction entfielen 3 7 48 2 71 q 
auf Schlesien, 2 370 605 q auf Mähren und 489 672 q 
auf Böhmen. 

Briquettes wurden wie im Vorjahre nur bei dem 
Bergbaue des Prinzen Schaumburg-Lippe bei Schwadowitz 
und am Heinrichschachte der Kaiser Ferdinands-Nord­
bahn bei Mährisch-Ostrau erzeugt; bei ersterem wurden 
aus 46 695 q ( + 1030 q) gewaschener Klarkohle mit 
einem Zusatze von 34 U q (- 211 q \ Steinkohlenpech 
50109 q ( + 819 q) Briquettes im "·erthe von fl 29 063 
( + ß 691), bei letzterem aus 141 270 q Steinkohlen 
141 7iH q ( + 20 463 q) Briquettes im Werthe von 
fl 74 341 ( + 13 792) producirt. 

Als Nebenproducte wurden gewonnen: 

in der Cokesanstalt desWitkowitzer Eisenwerkes 3820q 
( + 980q)Ammoniak im Werthe von fl 39 919 ( + fl 9460), 
2300 q (- 1364 q) Ammoniaksulfat im Werthe von 
fl 29 900 (-fl 17 732), 18 021 q (-101 q) Steinkohlen­
theer im Werthe von tl 25229 (- fl 142), 1843q 
( + 384 q) Hartpech im Werthe rnn fl 1843 ( + fl 384), 
2937 q ( + 2154 q) Asphaltmasse im Werthe von fl 3524 
( + tl 2 584) und 60 q (- 34 q) Theeröl im W erthe von 
fl 270 (- fl 175) und 

in der Cokesanstalt am Carolusschachte in Mährisch­
Ostrau 12 710 q Aluminiumsulfat im Werthe von tl 171990, 
38386q Theer im Werthe von fl 53979 und 4187q 
Pech im Werthe von fl 6620. 

Der Export ist im Jahre 1890 bedeutend gestiegen; 
derselbe betrug 10 044 097 q Steinkohlen und 1540234 q 
Cokes, zusammen 11584331q (+ 4117233q). 

Exportirt wurden von 

:Böhmen a) aus dem Revierbergamtsbezirke Praf 
484 092 q Kladnoer Steinkohle narh Bayern, Sachsen un 
Preussen; 

b) aus dem Revierbergamtsbezirke Schlan 845 686 ~ 
Kladno-Buschtehrader Kohle nach Bayern und Sachsen, 

c) aus dem Revierbergamtsbezirke Pilsen 850 772 q 
Steinkohle (darunter 14 000 q Cokes) nach Bayern i 

d) aus dem Revierbergamtsbezirke Mies 2 739 78l q 
Steinkohle; 

e) aus dem Revierbergamtsbezirke Kuttenberg 
31 54 2 q Steinkohle; 

f) aus dem Revierbergamtsbezirke Brilx 496 q 
Anthracit nach Sachsen. 

B""hIJ10DS Von der gesammten Steinkohlenerzeugung 0 
0 

q 
wurden 4 952 369 q oder 13,31 °lo Steinkohle und 14 OO ) 
oder 2,860/o Cokes nach Deutschland (insbesondere BaYrn 
exportirt, 32 254 184 q oder 86,69°/0 Steinkohle wur .

0 

im Inlande abgesetzt; gegen das Vorjahr ist die S~1;· 
kohlenausfuhr Böhmens um 1 055 02 3 q oder 17 ,5 ° 
gefallen. 

Niederösterreich 2426 q Steinkohle nach Ungarn. 
Mähren 277 189 q Steinkohle und 113 q Co~es 

nach "Ungarn, 565 q Steinkohle nach Russland, 28.lO afe 
Cokes nach Deutschland und 113 q Steinkohle in 
Schweiz. 

Schlesien an Steinkohlen: 4 732 685q nach 
Gngarn, 54 000 q nach Deutschland und 24 'i50q naeh 
Russland, zusammen 4 811 435 q; h 

an Cokes: 607 885 q nach Gngarn, 60 136 q na~h 
Deutschland 1 827 200 q nach Russland 1 2300 q n; 
Serbien und 500q nach Rumänien, zusammen 1498 02 q. 

' bS 
Bei sämmtlichen Steinkohlenbergbauen Oesterreic 

standen 48 748 ( + 2932) Arbeiter in Verwendung. d 
In ganz Oesterreich betrug der Wer.th 33°: 

ßergbauproducte fl 68167143 (+ fl 92 27
550 

oder 15,65 ° 0 ), jener der Hütten pro du c t e fl 36 888 
( + tl 4140053 oder 12,64°10). 

Der Gesammtwerth der Bergwerksproduction, d.~es 
der Bergbau- und Hüttenproduction nach Abzug ich 
W erthes der verhiitteten Erze betrug in ganz Oesterre 
tl 90 716 172 ( + fl 11909493 oder 15111°/o)· . 

duct10J11 
Von diesem Gesammtwerthe der Bergwerkspro tten· 

ferner von dem Einzelwerthe der Bergbau- und gu 
production entfielen auf: 

Böhmen 
Niederösterreich 
Oberösterreich • 
Salzburg . 
Mähren •. 
Schlesien • 
Bukowina. 
Steiermark 
Kärnten . 

Gesammtwerth 
fi o;,, 

41673907 
1859 847 

875 376 
524 847 

~ 563 031 
12 982 471 

46 475 
13 830 9:.!7 
3 469105. 

45,94 
2,05 
0,96 
0,58 

10,54 
14,31 
0,05 

15,25 
3,82 

Einze1we~11-
Bergbau- ~n 

productIO~ 
o' /o 
,,, 2C161 

51,46 ·'93 
0,56 4~ 
1,28 1,43 
0,36 „;;i 

2 
20,;)J 

8,0 5,25 
17,54 -

U,07 19,51 
12,48 s96 
2,46 ' 
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Tirol 
V.orarib~rg. 
Krain 

Gesammtwerth 
tl 

777 :121 o .. % 

Einzelwerth 
Ilergbau- Hüiten­

production 
0. 

0 

u,84 l,Ui 

D
Görz und Gr~dlsk.a · 

almatien · 

2 695 293 2.\17 :.Ul 6,91 

lstrien :2uG 1115 u,23 u.30 
Galizien· · · · · · ;)J! 2Uil l 1.fül 11,/8 

D · · · · · 1 Gii 3,:;1 1.8;) 1,74 2,10 
II ie Differenz des W erthes ·der Bcra-bau- und der 
übüttenproduction in den einzelnen Kronl~ndern gegen­
st ~ den Ergebnissen des Voi:jahres ist in der nach-

e enden Zusammenstellung ersichtlich gemacht: 

In 
Böhmen 
~iederöst~r;ei~h · 

herösterreich 
S~zburg · 
Mähren 
Schlesien· 
de B · · Sr. nkowina 
te1ermark 

Kärnten · · 
Tirol 
Vorarlber~ · 
Krain 
Gö . · · · 
]) rzl u. Gradiska 

I 
a lllatien 

str:ien ... 
Galizien · 

Berghauproduction Hüttenprodnction 
Zunahme Abnahme Zunahme Abnahme 

um Gulden 
4 730 706 3u3 200 

2u 534 
27 747 

. 21 7U5 
951 421 

l 4GG 476 
2 989 

1401 998 
191)09 
1)9 954 

185 203 

5~ !J54 
3 358 

:272 tj80 

15 :~83 
:2 0133 2U3 
3~1 G87 

810 921) 
5t)tj jtj(j 
1·~7 458 

24:2 lilli) 

153 951 

405124 

Die Gesammtzahl der beim Bergbau- und· Hütten­
betriebe beschäftigten Arbeiter belief sich im Jahre 1890 
auf 121 678 ( + 7720), wovon ms 784 beim Ilergbau­
und 12 894 beim Hüttenbetriebe in Verwendung standen. 
Der durchschnittliche Antheil eines Arbeiters an dem 
Werthe der gesainmtcn Ilergwerksproduction betrug 
fl 745 ( + fl 53). 

Sa 1 in e n betr i c b. Die Salinen Oesterreichs pro­
ducirten im Jahre 1890 mit 10 570 ( + 565) Arbeitern 
459140 q ( + 60 588 q)Steinsalz, 159.! 285 q(--51081 q) 
Sudsalz, 544 841 q ( + 20.! 884 q) Seesalz und 436 541 q 
(- ~1209 q) lndustrialsalz im Gesammtwerthe von 
fl 2!3040406 (+ fl 14134551): überdies wurden in 
Kalusz 6030 q ( + 41801) Kainit im W erthe von 
fl 4522 ( + fl 3597) erzeugt. 

Rechnet man den Werth der Salinenproduction (ein­
sehliesslich jenes des gewonnenen Kainits) zu dem oben 
ausgewiesenen Werthe der Bergwerksproduction hinzu, 
so ergibt sich eine Summe von fl 113 7 61 100 
( + fl 13 377 641 oder 13,33° 0). 

Die Gesammtzahl der beim Bergbau-, Hütten- und 
Salinenbetriebe beschäftigten Arbeiter betrug 132 248 

' ( + 8285), so zwar, dass auf einen Arbeiter von dem 
Gesammtwerthe der Production eine Quote YOn fl 860, 
das ist um fl 50 mehr, als im Vorjahre, entfiel. 

H-n. 

Zur Sclnrefelbestimmung in Eisen nncl Stahl. 
8ch Die in _Deutschland allgemein übliche MetlrbJe der mungen mit vollkommener Sicherheit ausführen kann. 
A ;efelbest1mmung, Lösen des Eisens in Salzsäure und (Vergl. „Stahl u. Eisen", 1891, Nr. 6, Seite 480 bis 483.) 
z ~\ angen der Gase in Oxydationsmitteln, ist ziemlich Das Princip der Methode besteht darin, dass die Schwefel­z:· raubend ; sie erfordert ·mindestens zwölf Stunden säure in einer neutralen, metallfreien, siedenden Lösung 
(v:sc~en Ein- und Auswage. Der von Reinhardt durch salpetersauren Baryt sofort in grobkörniger Form 
Yo:~· i: Ztschr. 1890, S. 506) vorgeschlagene Zusatz niedergeschlagen wird. Der Apparat zum Freimachen 
B . a lllmsulfat zur Beschleunigung des Absetzens des und Oxydiren des Schwefels besteht aus einem Kolben 
"':urnsulfats kann nach Dr. l\f. A. v. Reis bei der mit langem Halse und seitlich angeschmolzenem Ansatz­
~eb ngsten L'nachtsamkeit Anlass zu groben Fehlern rohr nebst Kugel. Als Vorlage dient ein Schlangenrohr. 
eo en. . Das Verfahren , bei welchem die . Probe mit Das Hahntrichterrohr ist in den Kolbenhals einge­
be~centrirter Katriumkupferchloridlösung in der Kälte schmolzen und reicht bis an den Boden des Kolbens. 
au andel~ wird, bis alles Eisen gelöst und das Anfangs Zur Absorption des Schwefelwasserstoffes dient eine 
We~g~schiedene Kupfer in Lösung gegangen ist, und bei Mischung von gleichen Theilen W asserstotfsuperoxyd und 
dur~h ern. f~rn~r de.r ausgewaschene , filtrirte ~ückst:ind verdünntem .Ammoniak (1 : 4). Die Ausführung der 
ist .· Ox~dat10nsm1ttel zu Schwefelsäure oxyd1rt wird, Methode geschieht in bekannter Weise. (Vergl. „Stahl 
fahr'telleicht noch umständlicher als das erstere Ver- und Eisen", 1888, Seite 95.) Aus den in der Quelle 

en · l' " ( h d b · R h Ztg ' es ieiert aber nach G. Hatten sau r Chem.- mitgetbeilten Zahlen geht erYor, ass e1 grauem o -
sti~' l891) mit dem früheren Verfahren recht überein- eisen schon 15 Minuten genügen, um den gesammten 
W i :ende Resultate. Die colorimetrii;:che Methode YOn Schwefel aus dem Eisen in den Absorptionsapparat 
llläs . 0 r ~ h hat auch ihre Schwierigkeiten, da die Gleich- überzuführen , bei dem etwas schwer löslichen weissen 
soij Stgkeit der Farbe sehr viel zu wünschen übrig lassen Eisen ist dies in 25 bis 30 Minuten der Fall. Die 
Sch · Ausserdem muss man den Schwefelgehalt der Probe Absorptionsflüssigkeit wird in ein Becherglas gegossen, 
ein on vorher annähernd kennen und ist man dabei auf das Rohr ausgespült und zur Sicherheit zum Sieden 
dere s~hr geringe Einwage angewiesen. In Erwägung erhitzt (2 bis 3 Minuten). Sodann wird Salzsäure zuge­
Dr. vbtsher. angeführten l"ebelstände haben die Herren fügt (10cm 8 ; 1: 1), gekocht (1 bis 2 Minuten), vom 
ar1ie· ·Reis und F. Wiggert eine Methode ausge- Feuer genommen, 10cm3 NH3 (0,96) zugesetzt und 

itet ' nach der man acht bis zehn Schwefelbestim- 2 bis 3 Tropfen :Methylorange zugefügt und durch 
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